
Lagerstättenprovinzen in Hessen

Lagerstätten sind abbauwürdige abbaubare Konzentra -
tionen von mineralischen und energetischen Roh -
stoffen. Sie sind als Produkt geologischer Prozesse
standortgebunden. Aus den geologischen Charakter -
istika einer Region können Rückschlüsse auf ihr
Rohstoffpotenzial gezogen werden.

Die Karte der Lagerstättenprovinzen gibt überregiona-
le und regionale Räume mit spezifischen Rohstoff ver -
gesellschaftungen (Geo -
ressourcen) wieder.

Grundwasserleiter in Hessen Grundwasserergiebigkeit in HessenOberflächennahe Rohstoffe

Die Übersichtskarte zeigt das oberflächennahe Roh -
stoffpotenzial in Hessen. Es wird hier als die räumliche
Verbreitung der zu sieben Großeinheiten zusammenge-
fassten Rohstoffvergesellschaftungen mit geologisch
ähnlichen Gesteinen verstanden. Den Rohstoff poten -
zialflächen sind wiederum 14 Rohstoffgruppen zuge-
ordnet, wobei jene Bereiche farblich besonders heraus-
gehoben sind, die vorrangig für einen Rohstoff abbau in
Betracht kommen oder bereits Gewinnungs schwer -
punkte sind. Dabei werden dem
Charakter einer Über-
sichtskarte entspre-
chend nur Roh -
stoffe und
Lagerstätten
mit mehr als
100 Hektar
Flächengröße
berück-
sich-
tigt.

Grundwasserverschmutzungsempfindlichkeit 
in Hessen

Die Bewertung der Verschmutzungsempfindlichkeit
des Grundwassers hängt von der Mächtigkeit und der
Ausbildung der grundwasserüberdeckenden Schichten,
ihrer Durchlässigkeit, der Durchlässigkeit des Grund -
wasserleiters, der Höhe der Grundwasserneubildung,
der mikrobiellen Aktivität, klimatischen Faktoren, der
Sorptionskapazitäten sowie einer Vielzahl anderer
Parameter ab. 
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In Hessen
können verschie-
dene Typen oberflä-
chennah anstehender Grundwasserleiter unterschieden
werden: Poren-, Karst- und Kluftgrundwasserleiter. Dar -
gestellt sind die großflächig zusammenhängenden Haupt -
grund wasserleiter. Die unter großer Bedeckung liegenden
Grundwasserleiter sowie mehrere übereinander angeord-
nete Grundwasserleiter sind hier nicht dargestellt.

Die Grund -
wasserergiebig-
keit ist ein Parameter,
der stark von örtlichen Gegebenheiten abhängig ist. Als
Be wertungsgröße bei der Kartendarstellung wird nicht
das Grundwasserdargebot einer Flächeneinheit, sondern
– da die Grundwassergewinnung nahezu ausschließlich
durch Brunnen erfolgt – die mittlere Leistung eines
Brunnens im örtlichen Hauptgrundwasserleiter verwen-
det. Die Tiefenlage des Grundwasserleiters wird hierbei
nicht dargestellt.



Hintergrundgehalte umweltrelevanter
Schwermetalle 

Nach schwermetallgeochemischen Gesichtspunkten ge -
gliederte Gesteine Hessens werden dargestellt. Es sind
Hinter grundgehalte und statistische Kennwerte  um -
welt  relevanter Schwer metalle (Cd, Cr, Cu, Hg, Ni, Pb,
Zn) und für Arsen (As) der Gesteinsgruppen und des
oberflächennahen Unter grundes zusammengestellt. Als
Hintergrundgehalte werden Stoffkonzentrationen be -
zeichnet, die bei der Identifi zierung und Bewert ung
lokaler Be lastungsherde als regionaltypische „Grund -
werte“ in Abzug zu bringen sind.
Im Falle der Ge steine kann von
rein geogenen Hinter-
grundgehalten aus-
gegangen wer-
den; Unterböden
können eine
geringe anthro-
pogene Beein -
flussung
aufwei-
sen.

Geologische Strukturräume in Hessen

Die Übersichtskarte zu den geologischen Struktur -
räumen von Hessen grenzt Gebiete auf der Erd -
oberfläche voneinander ab, die einheitliche stratigra-
phische, petrographische und strukturgeologische
Eigenschaften aufweisen, und zwar im Zielmaßstab
1: 300 000. Die geologischen Strukturräume sind hier-
archisch in vier Ebenen gegliedert. In der obersten
Ebene 1 befinden sich die paläozoischen, mesozo -
ischen und känozoischen Regionen. Diese wiederum
sind bis in eine Ebene 4 hinein
unterteilt in lokale
Struktur räume, wie
z.B. den Kasseler
Graben, den
Vogelsberg
oder den
Bergsträßer
Odenwald.

Nutzen geologischer Karten

Die Gesteine enthalten die für uns Menschen
nutzbaren Rohstoffe; sie führen Erze, Salze, Erdöl,
Erdgas und Kohle, sind Baustoff, speichern das
Grundwasser und leiten Erdwärme weiter. Die
sich aus den Gesteins einheiten des Untergrundes
entwickelnden Böden sind die Grundlage für
unsere Landwirtschaft und haben gleichzeitig eine
Schutzfunktion, z. B. vor dem Eintrag von Schad -
stoffen in das Grundwasser. Daher ist eine genaue
Kenntnis des Gesteinsunter grundes in allen
Bereichen des Landes für viele angewandte
Fragestellungen wichtig.

Für alle in den Untergrund eingreifenden, raum-
beanspruchenden Vorhaben und Maßnahmen
werden geologische Karten unterschiedlicher
Maß stäbe als Planungsgrundlage benötigt. In

Die Geologische Übersichtskarte von Hessen

In der GÜK 300 treten regional-geologische
Zusam men hänge besonders hervor.
Die Festgesteinsge biete der alten
Gebirge Odenwald, Spessart,
Rheinisches Schiefergebirge, die
Vulkange biete des Vogelsberges,
der Rhön, des Westerwaldes,
die Lockerge steins gebiete der
Hessischen Tertiärsenke und
des Ober rhein grabens
sowie die das gesamte
Land durchziehen-
den breiten Fluss -
niederungen. Die
Karte weist Areale
aus, die von Ge -
steinen gleichen
Alters und gleicher
mineralogischer
Zusammen -
setzung auf-
gebaut werden
und einen einheitlichen
geologischen Struktur -
raum bilden. 

Die digitale Ausgabe der
GÜK 300 basiert auf der 4.
Auflage der analogen Karte von
1989. Diese Auflage wurde in einigen Bereichen der
Karte überarbeitet. Grundlage der Karte sind das
Kartenwerk der Deutschen Geologischen Grundkarte
im Maßstab 1: 25 000 sowie Manuskriptkarten und
veröffentlichte Spezialkarten unterschiedlicher Maß -
stäbe, wie z. B. die GÜK 200 der Bundesanstalt für
Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover. Er -
gänzend wurden geologische Informationen aus
Gutachten und Schichtenverzeichnissen eingebracht. 

Kombination mit vertikalen Schnitten liefern geo-
logische Karten ein Modell des Untergrundes. Sie
geben Auskunft über das räumliche Neben- und
Übereinander der Gesteine, ihre Zusammen -
setzung, Mächtigkeit und tektonische Bean -
spruchung. Nutzbare Rohstoffvorkommen und
deren Gewinnungsstellen, Fossilfundpunkte,
Grund- und Mineralwasservorkommen, Quellen
und Brunnen sowie künstlich veränderte Flächen
gehen aus den Karten hervor. Die den geologi-
schen Karten zugrunde liegenden Fachdaten 
kommen den thematischen Karten, wie z. B.
hydrogeologischen, ingenieurgeologischen und
bodenkundlichen Karten zugute.            

Detailansicht im Originalmaßstab der Karte.

Geologie

Känozoikum

Mesozoikum

Paläozoikum

Der Geologische Landesdienst im Hessischen Landes -
amt für Umwelt und Geologie hat den Auftrag, aktuelle
Daten zum geologischen Untergrund von Hessen zu
erfassen, aufzuarbeiten und auf geeigneten Medien
bereitzustellen. Die wichtigsten Produkte der Geo -
logischen Landesauf   nahme sind die geologischen
Kartenwerke verschiedener Maßstäbe. 

Die Geologische Übersichtskarte von Hessen im Maß -
stab 1: 300 000 (GÜK 300) liefert einen Überblick über
die oberflächennah auftretenden Fest- und Locker -
gesteine und bietet den Nutzern eine schnelle und
generelle Informationen zur Geologie von Hessen. Die
GÜK 300 ist eine unverzichtbare Grundlage für alle
Vorstudien zu Fragen, die den geologischen Unter -
grund Hessens berühren. Sie gibt die detaillierte und
oft komplizierte Geologie zusammengefasst und über-
sichtlich wieder.

Verschiedene Themenkarten leiten sich von der GÜK
300 ab. Der vollständige digitale Datensatz mit zusätz-
lichen Fach themen auf CD oder ein hochwertiger
Karten plot der GÜK 300 sowie der Themenkarten kön-
nen über den Ver trieb des HLUG erworben werden.
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